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Die Einholung der Deutſchland
Das Boche UBoot

eine Erfindung
Wie die angekettete Entc die Franzoſen tröſtet
Die Ozeanfahrt und glückliche Rückkehr der Deutſch

land iſt begreiflicherweiſe den Engländern und Franzoſen
ein Dorn im Auge Aber während das meerbeherrſchende
England dem gehaßten Bremer Blockadebrecher an der ame
rikaniſchen Küſte und wahrſcheinlich auch an allen möglichen
Stellen nahe den europäiſchen Geſtaden eine ganze Meute
von Kriegsſchiffen aller Art vergeblich auf den Hals hetzte
iſt für die Franzoſen ein beſſerer Troſt gefunden worden
Ein Dreimal Geſcheidter hat wie das Echo de Paris ganz
ernſthaft dem Queſt Eclair entnimmt die Entdeckung ge
macht daß die ganze Reiſe der Deutſchland nichts anderes
iſt als eine Erfindung Dieſe Reiſe ſei niemals gemacht
worden Das Boot ſei in zerlegtem Zuſtande ſtückweiſe
durch neutrale Schiffe nach Amerika geſchaſft dort wieder in
irgend einem ſtillen Hafen zu ſammengeſetzt und mit der von
anderen Schiffen herbeigeführten Ladung verſehen worden
um von dort nach Baltimore zu fahren So wurde dem
Queſt Eclair von einer durchaus vertrauenswürdigen

Perſon aus Baltimore berichtet

Jetzt kennt man dieſe durchaus vertrauenswürdige
Perſon die den Franzoſen dieſen heiteren Troſt ſpendete
Es iſt der hervorragende Humo riſt der die ſatiriſche Zei
tung Die angekettete Ente leitet und über das
Boche ABoot noch viel beſtimmtere und troſtloſere Tat

ſachen mitteilt
Die Wahrheit ſagt er iſt daß das BochesHan

delsboot niemals den Atlantik durchquert hat Die Sache
iſt ganz einfach U Deutſchland iſt augenſcheinlich
in Baltimore gebaut worden Für die amerikaniſchen
Boches war es ein leichtes in irgendeinem Trockendock
Stück für Stück das Boot zuſammenzuſetzen ohne die Auf
merkſamkeit auf ſich zu lenken was um ſo leichter wär da
kein Menſch an ſolchen Schwindel denken konnte Dann
eines Tages haben ſie die Hülle weggenommen die das
Ding bedeckte das Ding unter Waſſer geſetzt und laut in
die Gegend gebrüllt Ein direkt aus Deutſchland ange
kommenes Unterſeeboot Wie kann man bloß auf einen
ſolchen Schwindel hereinfallen

Natürlich macht ſich der Mann luſtig darüber daß die
franzöſiſchen Zeitungen ernſthaft darüber diskutieren ob die
Deutſchland auf ihrer Pöckreiſe von der alliierten Flotte

gefaßt werden wird oder nicht Natürlich
Das U Boot führt er folgerichtig aus kann

weder verſenkt noch gekapert werden da es nicht abreiſen
wird Eines Tages wird es plötzlich verſchwunden ſein
und die Boches werden verkünden es ſei abgefahren Wir
fallen darauf nicht wehr herein denn das Boot wird ein
fach während der Nacht auseinandergenommen werden
und wird ſtückweiſe wieder verſchwinden 14 Tage ſpäter
wird dasſelbe Ding in Bremen gedreht werden und dort
laut gerufen werden Die Teutſchland iſt zurückge
kehrt Aber diesmal geben ſich die Herren v Beth
mann Hollweg und v Tirpitz umſonſt Mühe Auf eine ſo
wenig fein angelegte Schiebung kann höchſtens der ſchwer
ſällige Geiſt eines Deutſchen hereinſallen der gewöhnt iſt
noch größeren Schwindel gläubig hinzunehmen Aber wir
wir kriechen nicht auf den Leim und mit dem Bluff iſt es
für diesmal vorbei
Jrn der Tat haben wir Deutſchen jubelnd genau nach der

rophezeiung der angeketteten Ente gerufen Die
Deutſchland iſt zurückgekehrt Jetzt bleibt uns nur übrtg

das Schiff wieder ſtückweiſe nach Amerika zu ſchicken Die
Boches laſſen ſich s nämlich gerne ein paar Millionen koſten
um die ahnungsloſen Franzoſen ein bißchen zu bluffen

Auf der Fahrt nach Bremen
W B Bremen 25 Auguſt Boesmanns Bureau mel

det Nach einem uns ſoeben zugegangenen Telegramm hat
die Deutſchland heute früh 7 Uhr 15 Miunten die Wacht
zentrale Wremertie und um 7 Uhr 50 Minuten Bremer
daven paſſiert Um 8 Uhr 20 Minuten paſſierte die Deutſch
land Blexen langſam weſeraufwärts ſahrend

Bremen 25 Auguſt Telegramm unſeres Kor
reſpondenten Die Deutſchland hat ihren vierzigſtündigen

ufenthalt an der Weſermündung benutzt um ihr durch
ind und Wellen mitgenommenes Aeußere inſtand zuſetzen

Heute früh 514 Uhr lichtete das USchiff ſeine Anker und
ſetzte ſich unter den jubelnden Zurufen und Hurras der Be
ſahungen von den in der Rachbarſchaft liegenden Schiffen
in Fahrt Alle auf der Weſer verkehrenden Schiffe hatten
über die Toppen geilaggt Die Bevölkerung der Unterweſer
rte umſäumte das Weſerufer Schiff und Beſatzung be
riſtert zujubelnd Die Deutſchland die ebenfalls über die

oppen geflaggt hat näherte ſich in ſchneller Fahrt begleitet
von mehreren Dampfern der Reede auf der ſie um 7 Uhr
eintraf Das Publikum rief dem Schiffe und ſeiner Beſatzung
hegeiſterte Kurros zu Geſangnrecine der Unterweſer ſangen

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
Berlin 25 Auguſt Jr er Nacht vom 24 zum 25 Auguſt

haben mehrere Marineluftſchiffe den ſüdlichen Teil der engliſchen
Oſtküſte angegriffen und dabei die City und den ſüdweſtlichen
Stadtteil von London Batterien bei den Marineſtützpunkten Har
wich und Folkeſtone ſowie zahlreiche Schiffe auf der Reede von
Dover ausgiebig mit Vomben belegt Ueberall wurde ſehr gute
Wirkung beobachtet Die Luftſchiffe wurden auf dem Hin und
Pückflug von zahlreichen Bewachungsſtreitkräſten und beim An
griff von Abwehrbatterien heftig aber erfolglos beſchoſſen Sie
ſind ſämtlich zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 25 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Behnlich wie am 18 Auguſt erfolgten geſtern abend

gleichzeitig auf der ganzen Front von Thiepval bis zur
Somme nach heftigſter Feuerſteigerung engliſch franzöſiſche
Angriffe die mehrfach wiederhelt wurden Zwiſchen
Thiepval und dem Foureaux Walde ſind ſie blutig zuſammen
gebrochen Teile des vorderſten zerſchoſſenen Grabens nörd
lich von Ovillers wurden aufgegeben Jm Abſchnitt Lon
gueval Delville Wald hat der Gegner Vorteile errungen das
Dorf Maurepas iſt zurzeit in ſeiner Hand Zwiſchen Maure
e und der Somme hatte der franzöſiſche Anſturm keinerlei

rfolg
Auch rechts der Maas ſetzten die Franzoſen wieder zum

Angriff an Der Kampf blieb auf den Abſchnitt von Fleury
beſchränkt Der Feind iſt abgewieſen

Eines unſerer Luftſchiffe hat in der Nacht vom 24 Aug
die Feſtung London angegriffen

Vier feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme
je eins bei Pont Faverges ſüdlich von Varennes und bei
Fleury dieſes am 23 Aßguſt im Luftkampf eins ſüdlich
von Armentières durch Abwehrgeſchütze abgeſchoſſen

Wie ſchon häufig in letzter Zeit auf belgiſche Städte ſo
wurden auch geſtern wieder Bomben auf Mons üubgeworfen
Abgeſehen von dem angerichteten erheblichen Sachſchaden an
belgiſchem Eigentum ſind einige Bürger ſchwer verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Häündenburg
Der Gegenangriff zur Wiedernahme der am 21 Auguſt

bei Zwyzyn verlorenen Gräben hatte Erfolg Es wurden
geſtern und am 21 Auguſt an der Graberka 561 Gefangene
eingebracht

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Bei den deutſchen Truppen nichts Reues
Valkan Kriegsſchauplatz

Keine weſentliche Veränderung
Oberſte Heeresleitung

die Glocken läuteten die Deutſchland nahm den Lotſen an
Bord nach Erledigung der Formalitäten ſetzte ſie ihre Fahrt
um 8 Uhr begleitet von der Wilhelmshavener Stationsjacht
und mehreren Dampfern fort Die Deutſchland paſſierte
Nordenham um s Uhr 40 Min Brake 9 Uhr 35 Min Wäh
rend ſo die Deutſchland ihren Kurs ſtromaufwärts fuhr
hatte ſich auch Vremen auf den Empfang aufs beſte vorberei
tet Schon in den früheren Morgenſtunden herrſchte trotz
des ſtürmiſchen Wetters lebhaftes Treiben auf den Straßen
Die Frühzüge nach Vegeſack waren überfüllt und auch die
Straßenbahnen hatten zahlreiche Sonderwagen eingelegt
Noch reichlicher als am geſtrigen Tage waren die Flaggen
zum Vorſchein gekommen Schulen Läden Schreibſtuben
Werkſtätten hatten auch heute zum großen Teile geſchloſſen
Ungezählte Tanuſende ſtrömten zu beiden Seiten der Weſer
an die Ufer um ſich die beſten Plätze zu ſichern Die Schulen
zogen geſchloſſen mit ihren Lehrern hinaus Dazwiſchen
tauchten zahlreiche Poſtkartenhändler auf die Anſichtskarten
mit der Deutſchland Abbildungen der Mannſchaft und
Scherzgedichten auf John Bull verkauften Jnzwiſchen
hatten ſich die 590 Glücklichen denen es vergönnt ſein ſoll
die Deutſchland näher zu ſehen und mit der Beſatzung in
engere Berührung zu kommen an der Kaiſerbrücke einge
funden wo drei Dampfer bereit ſtanden um ſie der Dentſch
land entgegenzuführen Auf zwei Dampfern nahmen die
geladenen Gäſte Vertreter des Senats und der Bürger
ſchaft der Handelsmarine der Militärbehörden der Han
dels und Schiffahrtskreiſe ſowie zahlreiche Ehrengäſte
Platz unter ihnen befanden ſich der Großherzog von
Hldenburg Graf Zeppelin Staatsſekretär
Dr Helfferich der oldenburgiſche Miniſter
Scheer und andere Der Dampfer Gazelle der etwa
100 Vertreter deutſcher öſterreichiſch ungariſcher bulgari
ſcher türkiſcher und amerikaniſcher Zeitungen ſowie Ver
treter großer Jlluſtrationshäuſer und Kinematographen
firmen an Vord hatte fuhr um 9 Uhr ab Gegen 11 Uhr
wird in der Nähe von Vlumentahl die Vegegnung mit der
Deutſchland ſtattfinden und die Fahrt nach dem bremi

ſchen Freihafen
11 Ahr

ibeDie Abfahrt der Ehrengäſte erfolat um So e ſich der ſchw

die Reihe

Von der Reiſe der Deutſchlande
c B Bremen 24 Auguſt

Von großer Bedeutung aber nicht für die Oeffentlichkeit be
ſtimmt um dem Feinde keine Fingerzeige zu geben ſind Kapitän

Ausſagen über die Art und Weiſe ſeiner Ausfahrt aus
der Bucht Sie alle wurden zuſchanden dank den weit über
legenen Liſten und der größeren Tüchtigkeit und Geſchicklichkeit
der Deutſchland Führung Wenn er ſein Schiff ſchützen mußte
ſo geſchah das nicht gegen die Amerikaner ſondern nur gegen
die Engländer Deshalb wurde die Deutſchland vorſichtshalber
mit einem Gehege von beſpannten Palliſaden umſtellt Er und
die Beſatzung hatten auch Gelegenheit zu wiederholten Beſuchen
der Hauptſtadt Waſhington Viele unverdächtige Leute durften
bereitwillig an Bord Beſuch abſtatten u a der amerikaniſche
Vizepräſident der ſich aufs anerkennendſte über das Schiffäußerte Es kamen natürlich auch andere Seiten der amerikani

ſchen Eigenart zum Vorſchein ſo die fieberhafte Sucht
eine Ueberfahrt an Bord der Deutſchkand mit
zumachen Dem Kapitän König wurden hohe Sum
men dafür angeboten und ſehr wohl hätte er
einige Tmerikaner als Deckung vor feindlichen
Angriffen mitnehmenkönnen, er hielt es aber unter
ſeiner Würde ſich ein ſolches amerikaniſches Schutzſchild umzu
hängen Jm übrigen berichtet Kapitän König eine Menge ein
zelner Erlebniſſe die er in der amerikaniſchen Bevölkerung ge
macht hat und die alle beweiſen wie ehrlich die vollbrachte
deutſche Leiſtung drüben anerkannt wird ſo zum Beiſpiel erzählt
er von einem ſchlichten Arbeiter den er König in einem Stra
ßenbahnwagen traf Der Arbeiter redete den Kapitön darauf
hin an ob er der Kapitän König von der Deutſchland ſei und
als er es bejahte wollte der brave Mann ihn auf ſeine Weiſe
dadurch ehren daß er ſich ausbat das Fahrgeld fürihn
bezahlen zudürfen Auf Feſtlichkeiten konnte Könic
ſich von den begeiſterten Shake Hands der amerikani
ſchen Damen und Herren nicht bergen Er wurde förmlich

entlang geſchoben Kurzum er wurde ge
feiert und geehrt in Formen die zwar mitunter rein amerikaniſch
waren aber doch den Ausdruck einer aufrichtigen Anerkennung
und perſönlichen Wertſchätzung darſtellten Von Jntereſſe iſt
auch der Umſtand daß die Deutſchland längs der engliſchen
Küſte überhaupt keine Engländer getroffen hat nur einmal den
Dampfer Oceanic denſelben der ihm auch ſchon bei ſeiner Aus
fahrt begegnet war Aber von eigentlichen feind
lichen Blockadewerkzeugen warim britiſchen
Bereiche ſo weit es die Deutſchland durchzog
nichts zu ſehen und man brauchte ſich deshalb nicht einmal
unter Waſſer zu bemühen Hierzu paſſen die Verfe eines bremi
ſchen Spottliedes das man jetzt auf den Straßen verbreitet und
das den Schluß meines Berichtes bilden mag Das Lied rede
John Bull folgendermaßen an

Nu mok n Mul un arger di
Dat Rule the Waves is nu vorbi

c B Chriſtiania 25 Auguſt Sämtliche Zeitungen
tragen die große Ueberſchrift Rückkehr des Handels U
Bootes Deutſchland Tidends Tegn ſchreibt das Unter
nehmen der Deutſchland ſei eine einzig daſtehende Tat
Aftenpoſten erklärt Daß die Deutſchland glücklich und

wohlbehalten allen umlauernden Gefahren entgangen iſt iſt
als ein noch nicht dageweſenes Glück zu betrachten
Kein Wunder daß Berlin und ganz Deutſchland feſtlich ge
ſtimmt iſt Beſonders in hieſigen Schiffahrtskreiſen ruft die
Tat der Deutſchland den tiefſten Eindruck hervor Ein
hoher norwegiſcher Marineoffizier wiederholte mir gegen
über ſein bei den Taten der Emden ausgeſprochenes Wort
in bezug auf die Deutſchland Die deutſche Kriegs und
Handelsflotte ſei heute die Flotte der unbegrenzten Mög
lichkeiten

W

Des Kaiſers Glückwunſch an den Senat
Bremen 24 Auguſt Anläßlich der Heimkehr des Han

delsUnterſeebootes Deutſchland ging bei dem Senate fol
gendes Telegramm des Kaiſers ein

Hocherfreut über die glückliche Heimkehr des exſten
Handels Unterſeebootes Deutſchland von ſeiner erfolg
reichen Fahrt über den Ozean ſpreche ich dem Senate Meinen
wärmſten Glückwunſch aus zu dem neuen Ruhmesblatt in
der glanzvollen Geſchichte der ehrwürdigen Hanſeſtadt Vivat

sequentes Wilhelm IWeitere Telegramme gingen beim Senate ein vom
Großherzog von Oldenburg vom Präſidenten des Ham
burgiſchen Senates und des Senates von Lübeck

Die Abfahrt von Baltimore
Der Oberdirektor an der ſchwediſchen Marinewerft

Eckermann iſt ſoeben aus Amerika zurückgekehrt und ſchil
derte einem Mitarbeiter des Stockholmer Aftonbladet ſeine
Eindrücke von dem Beſuche Amerikas der gerade zu der Zeit
tattfand als das Handels Unterſeeboot Deutſchland aus
altimore ausfuhr Er hatte im Hafen von timore Ge

legenheit das deutſche HandelsUnterſeeboot Deutſchland

zu be n er war er d e r dieaupt Erlaubnis erhielten Fahrzeug zu b nige Sarg Das
iſt außerordentlich gut gebaut und das darf ja beide
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land kam s Boot vor de ihre ſelbſt bis and zuſtoßen ſtei m hieſigen der Jliescu eine meh kretär im Kri a n Entwidlun ram ffenſivfeldzug fü jedenfalls und

tern mi n Dieſe T utſchen Militä rſtündige Ko riegs nicht beſchneider gsraum mit de g führen m 27 hat e
mündung aus den Gewäſſe nkunft ſtehe 89 n mittag Gegenſt e Tatſache wi tilitärattaché B ge Konferenz Ko oſhneiden laſſe nit der mobilen nuß und ſichReederei ankerte dort und W Helgolands ie Deutſch ergehel and ausführkiche am mer VButa Saron be mplikationen im t wird Könnte maritimen BaſisEintreffe ſofort du Funt b nun et Deut die Weſer ſPprech un ſich in Vermut Kommentare ge rer re zum e v von ſo t der Bulgar er auf mitlitäriſte r

Schiff ch Die Mannſchaft ſpruch ine Ozean tet nsen die auf all ungen über den macht Die Blätter en es den verbünde ihm ſeine Aufg en etwa von Rums Lage
dies iſt d r r ſie er und der Ka tn von ihrem Was für hochbede Fälle von l dieſer Ve omplikationen ſo r Jentrat machten etwas erleichtert endes u erklärlich da euen ſich des beſten haben das hier der die Haltun utend gehalte ieſigen öffentli erſte große Erfo ſofort zu paralyſi ächten nicht gelänge t blutit

3 ß ä g Gri ch n werden chen er d Erſr lg vor S weg yſieren Vie nge dieſe ol eheiteruſand ausgezeichn die Lüftun ſten Wohlſeins kei der feſten Uebe echenlands er den Bulga Saloniki i ielleicht wirkt der I woig
war Auch die ü atroſen auf d nieren ſo daß d inen zeugung wi en Kampf ei g daß die Ath ſo iſt man mei en werden ſollt ſt erhitzend wen ſt abkühlend we g
ſie hat nur d Die Fahrt erſt etfüllten voll vorzüglich die gt demzufolge zah eilungen des Blat t Dieſe Ueber ſein Heute iſt d Laufe der öglichkeiten un il er dast die b ſt lten vollauf 9 nſte nach ihr ge zahlreiche Griech Blattes D er lheite ute iſt die ſt er Entwick und Zuſam Wald
weil die eshalb etwas lä verlief ruhi alle Er der D h ihrem Vate je Griechen di Dreptatea it eher iſt die ſtrategi icklung klar 7c a die Die den Sriehen rin en mriſheertet mit auf ſeiten der e ter e

el und G e Di inen etwas wei rt herrſchen d ärten daß i ch Rumänien z n infolge naGold U ummi noch aus ie Ladun as weiteren erwick ind daß man ni daß in ihrer Hei n zurückkehrten 20 t 5 ne e T u e r n den beeren ſicht en t Geſahr triereriſgh v r franzöſiſch e
ie ihn als ei chen er veſitzt pitäns König wi rlaub tigen Griechen in wei e D riſcher Berlin 25 Au e V ekröbindlichen einen ruhi veſitzt dort König wird dafii iach allen Erdtei en in weiteſt er Umſtan beſtöti 25 Auguſt Vi arb gekrorUmgan gen etwas kü zahlreiche ird afür daß i Erdteilen gewä iteſtem Maße d daß ſtätigen wie di Viele übereinſti are wahnt

gsformen ſchild ühlen Menſ he Freunde flikt fü auch die leit gewährt wi ße Auslands daß in d e Die Nordd übereinſtimme cern Menſchen von ver t für unwaährſchei itenden griechi ird iſt der B ver er franzöſiſch Allg Ztg iende Nachricht TagWrB s ſcheinlich halte jiſchen Stellen ei eweis andes veſond hen Armee in ſchreibt die Tat en chwer
des Handel Ueber die Ei rages des Fonige 21 Auguſt einen Kot ausbrücklichen e net nen Jerhelx des Roman chſte
folgendes See hege h D r ein Tepeum abgehnen guſt Aus Anlaß genommenen efehl erhalte aufgeſtellt wurd pagnie ides bgeh imänien tlaß des Geb Leb n Schützengräbe n bei ein rden die d igene
zuf die Hö err Alfred Lohma eutſchland erfah wohnten Mitte jalten dem V wurde in der eburts ende niederzr gräben zurück ein Angriffe i cden Kapiat von Helgoland nn fuhr der Dentſchlang noch ſtatt Nittags fand e n Vertreter aller Hauptſtadt amt übertrag zumachen Die zubleiben und n den

di ntge tſchland KRitt Jn einem in Feſteſſen i r Behörde mit gen wird bezei Teuppen d l dort allesgroßartiger im Offiziere ind n Er begri id bis Vittorul daß Ks dem Köni im Schloſſ hörden bei Su NRetto bezeichnet di denen dieſ s E
für ei e Köni Köni nige gewidn ſſe Cotroſcheni Säuber yeurs ie franzöſi es Henker zfür eine neue Reiſe befander Mannſchaften grßte dort Königs Tara nig Ferdinand di dmeten Artikel ſchent erer ode auf den zöſiſche Dienſtſpr Kämpf
mann nahm di eiſe wieder an und ſämtlich erk ie ſich in und Land atte W ſo daß di Die Ueberliefe el betont eſteht aus eine r Auskehrer tſch er e B
hat eine ſ ie wichtige Kuri muſtern zu laſſe rklärten ſich nterſtützu ig im Wachſen die Zuneigung rungen Des voll Handgran em Revolver ein r Jhre Au dar finden
die Erwa S gute Ladun ierpoſt in Emnpfe n Herr Lotz Lliebenen d der Armen t ſei ſeine Frei r Thron ob verwundet aten Ohne Erb em Meſſer und ei srüſtung Vuoſeit Rberkreſſet der Rerdere in Per t Das Schif weiſe hi der bei Dudeſti ind ſeine Hilſe ſu igkeit bei der Und d oder nicht nied armen wird deber el Sack r n

it übertroffen eederei in b atſächlich fdaß i hierfür geweſ ſti Verunglück fe für die Hi Zig i a wagen un v ergeſchoſſ jeder einzel ſind urwie die D l Es war ei ezug auf di wurden aß in dieſe eſſen Beſo ückten ſeien di Hinter tg timiner n nere Feinde en oder erſt ne derſteDeck wa Deutſchland am J geradezu erhaber Ladeſähig krieges R n ſchweren geite nders ſei aber le letzten Be ſeien und das v behaupten ſo fragt die ochen J ſteh

2 1 t D r v Vö daß Nordd A FeſtunKwitan Kän e e S ener Anblick mer veree wo n nahh wer Jahren der Welt es Weieges le da h egt in dentihe Dehere unſtdem Turme de in ſeiner Wogen hart wurde Das berufen de wos rin den Großmä ſten des Welt wahre S ges wird das Urtei achteten Di u
ch s i e Ruhmesti mächten als arharei zu fi rteil fäll Die Geſchi genBefehle me des Schiffes u Seemanneg itgenommen trauen u die Geſchicke des mestitel für j als Macht zu finden en auf ichte aehle T s n net v Lande ür jenen ſei n geweſen iſt welcher Sei larkesmehr am 7 des großen ruhig und t ſtand auf Dynaſtie di ie Zukunft ſieht d es zu leiter ſei der s t ziehHerz u eſti ie ſich das ten ziehenden et hat t e ne e Die Schlacht an d lnger Einfahrt v Angſt Wie die e Ladung dem Sander n e en Rumänien er S onahrt de t Wie die Blä m n des Königs li ebe Miner m übermenſchli 5 gn M omm SommeFlieger erf r Deutſchland i lätter bericht rotz der Droh igs liegen di Minerva ſchreib ſchlichen O t e zur Ve
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anfänglich erſchienen der auf in die deutſch en ſei bei geſinnt und ungen einiger ſt Geſchicke des L T In den Juli gleich
Kreuze erk eine gewiſſe Unruhe das Tauchboot e Bucht ein ren tudrinchee Achtung für und die Rumä Landes den Dritter Tei maKreuze uh cher Poli ng für das H nen treu d n il macht 1über das I wurde Er erweckt habe vi zuhielt und hinwegge licher Politiker Haupt de ynaſtiſch v tellu jabe ſich bi Dis er gehen beſon r kann über 5 Staates ch Unpverzüglich I lellennin der sei Boa hinabgeſei ſich bis auf weni an dem gegen die Jnt ſonders deshalb er den Willen des Kein einer gr rzüglich nachdem fach auwelcher de imat habe t ſenkt und Wi re Meter Land eine ereſſen des Land nicht weil d des Königs Som h entſcheide am 1 Juli die fein We

uf der Rückehr als erſter Gruß Königs wir wiſſen da k einſchlagen ſollt ann Wenn d t und Ablöſung et war enſive beiderſeitzuteil Ceworden wi igs geſchehen if ß nichts ohn n als die bishe das Feindes ahgefang Diviſionen wel wurden zur U its der genhewir werd en iſt Was imm e Wiſſen bisherige und Arti bgefangen h welche den erſ nterſtützun StärkUnterſeefa x en für di en wiſſen d immer ſein und Willen des nd Artillerie he hatten Verſtä n erſten An Rolle
Ein Pyhantaſier hrten nach d ie Wahrung t aß er in Anbetre Entſchluß ſei des ſtärkungen herangezogen ſtärkungen an Jnſene terte Weuiſt ten Lennenn hie Frt a der hohen Intereſſen des de t n e be eicherigen Fratrmbeſe deſer Ver e
rten na Deutſchland zu mann vorgeſ in R Frkf Ztg 6 s Landes gefaßt u deutend erſchwe raneitenden Artillerie eſatzunge MonatGeld zu ve ich dem Nordt nd zu Ver rgeſchlagen umänien zutreff emerkt bei Beſprech aßt und unter der ert daß beides mi rtillerie wurd h ſagt

Geld zu vermieten E Rap nach d rgnügun ebenſo zutreffend Sie iſ Seſprechun Artillerief er Einwirk es mitten im t den dadurch im erſte
Verpfle nſation einer n ſich genug Le für teures L u mit dem Vi wie bisher ebenſo klar on Kampflini erfolgen mit ſtlos wütend Gefechte Sewieſen
Scheine bez und maßvollem m Unterſeebeot en die geſche gefahr und mi nde gehen wü ſt klar daß Br te und a n auch das geſamt es nicht en gielenn ezahl e z t volle würde wen aß Bra und Nach uf eine Ti s geſamte Hi nur die engläntdenn als en Wir v Komfort ein bei guter läri hen könnte Es iſt endetem V de wenn es dacht mit Eiſen ü tiefe von e Hintergelä Jrat nils als Ernſt erzeichnen das paar braune iſche Lage a s iſt auch klar orteile für R ohne Verteidigu Eiſen überſchü mehreren Kil nde ab Lroß ſin

ß mehr als S ne ſo weit rei uf dem ruſſi ar daß er die je umanten die Maſſt ngslinien verſtä üttete Au ometern Tag in e n d an I SV v groß Es iſt unki wirr der Satz den Hier eingriffen a Geſchütz wer e für n Mon der Oftfront a A e tung a e dann e einmal wem die Vager r geſhaſſen tfaltugarien genü tugentri e bung iſe wahrhaft ü rmier ünſere eDer ieße abe genügt rifft mili rhaft überwälti ungstruppe an ſerer2 r e Rufen en en e tie e teidignhegtuyee ſo well eingert arwälligender Hin
von We en Ruſſen vorwärts t ache blei einen t Es au gungsgruppe ſo weit ei Nonatsn e e e nete ginn e eneutſchen Flügel ogen der 5 s uzultſche Der Sarrails Of n ſollte Sie R verſchärfe e ivelche der zu machen beg ichen i wirkung
Mi 2 truppen hat ſterreichiſch e Geb egsland allen Fällen kö ffenſive Erfol e würde gefährli n wenn j konnte r Feind am 14 i egann Schon re ſich enthebliche glückli in den letzten n und ſagen daß Ru nnen wir no 4 t hätte Aber aäu ch werden ſein em Sieg nicht im im mittleren Ab ie Ergebniſſe
femnanos erung er ab gen durch eine San kann r die Mittelmach nicht mit n dieſen erkenner inſatz Auch lie entfernteſten im Wo erzielenfonzentri und auch gr en Zahlreiche ermals eine er ieg in Rutt Beſtimmtheit l müchte anfallen Digppnt eit ſicht den daß der Feind ſich mit ſteigend erhattni zu
Gegte en Vormarſ ößere bteilun ruſſif e Strei ſichern würde and ruhen werden daß rde a ver i n großen ſtrate auſ ſeine er e u er Deutlichkeit

nde überr der Verbü gen wurden f e t in ſeiner R ein deutſch ſten gezwun giſchen Dur nd eigentlich At hben aſcht und ndeten im durch eutralitätspolitit griffe zielte nä gen war Di chbruch im e Aba am 22 ar wegearme ats rot Keländezon nämlich nicht mehr Hauptrichtung mehr zAuguſt en i Der idezone de icht mehr ichtung ſeiner Anwa e o r gege ner Ander Ruſen hen e i d Vormarſch auf d e en älteren n de
a M h Be un u meldet d cent a Balkan len ne e n aus icende Auguſt übe n Reuter val die nördlich auf unterſcheiden useinander

h e en nen e ee ein in Kavall ar v e bulgari euten de rt Dieſe ung af die Feexta lie l n Verſuch erzentriſchen Angr die Frontſrammsſiaes Anralerie e e her ter ihn e en el
erie rn u ihrem elauſ me mißlung r deren Durch

dieſer Verſuch t z udrängen iſt nunmehr
ſt bei ſe nen immer wie urollenlter
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eterungen Urter den ſchrecticnen Verluſten ver eine Sechsmaliges Luftbombardement
rn rochengſenenht allerdings rafften Engländer und Franzoſen

Anmal alle ihre Kräfte zuſammen t der ganzen
noch von Pozidres bis Vermandovillers ging die Artillerie

e nmat ans Werk Auf der 40 Kilometer langen Front
ite am 20 rn der Feind 17 Diviſionen 200 000 Mann

ſtürm en an ſollten den Erfolg erzwingen und rannten
rannier nutzlos geopfert in den Tod uerlich gelichtet
den ſeine Reihen faſt überall zurück Rur we von
muß ecourt drückten die Franzoſen eine unſerer Diviſionen
Hareer Breite von 3 Kilometern um 800 Meter aus dem
in e Fraben in den zweiten am Weſtrande von Maurepas
erſten Die Engländer hatten nicht den geringſten Erfolg
zurrßt Und doch hatten gerade ſie e ausſchweifende
Wffnungen auf die Unternehmung dieſes Tages geſetzt
r nunmehr endlich durchzubrechen hatten ſie ſogar

aulerie in großen Maſſen hinter ihrer Front bereit
ent um nachzuſtoßen Ein Teil dieſer unglückſeligen

Eiterſcharen wurde zur Attacke angeſetzt und natürlich von
Aſerer Infanterie wehrlos zuſammengeſchoſſen
t Die Engländer haben in ihrem Heeresberichte die Tat
ſache eines großen gemeinſchaftlichen a überhaupt
ollſtändig r müſſen die Franzoſen haben ihre

Inbedeutenden rfolge phantaſtiſch fgeyust um ſich über
ihre furchtbare Enttäuſchung in ihrer Art zu tröſten

e on nun an haben die Feinde in Abſtänden von wenigen
Tagen immer aufs neue verſucht mit Aufgebot ihrer ganzen
Ingriffskraft unſere jetzt feſt ausgebauten Linien zu er
ſhüttern Am 22 24 27 vor allem am 30 Juli ſetzten
esmal auf größeren Frontabſchnitten nach verſchwen
Jeriſcher Artillerievorbereitung wütende Jnfanterieſtürme
in deren Geſamterfolg indeſſen gleich Null geweſen iſt
Lediglich die Trümmerſtätte des Dorfes Pozières fiel um
den 25 in die Hände der Engländer Dies iſt der einzige
Fortſchritt welchen der Feind auf ſeiner ganzen Front im
Zaufe des letzten Julidriktels trotz mehrerer Maſſenanſtürme
und vieler Tag und Nacht weiter tobender Einzelangriffe
hat erzielen können

Auch die inzwiſchen abgelaufenen drei erſten Auguſt
wochen haben keine weſentliche Veränderung der taktiſchen
Lage ſondern nur kleine rer gecenen gebracht Den
Gegnern iſt es bei r äußerſten Anſtrengungen und
blutigften Verluſten nicht gelungen noch nennenswerte Er
folge zu erzielen

Einer beſonderen Hervorhebung bedürfen indeſſen die
hartnäckigen Kämpfe deren Ziel der Foureaux Wald und
das Dorf Longueval am öſtlichen anſchließenden Delville
Wald waren An dieſen beiden Punkten haben die Eng
länder ſeit Mitte des Monats zu immer wieder neuen ver
zweifelten Angriffen angeſetzt in deren Verlauf die ge
nannten Stützpunkte mehrfach den Beſitzer wechſelten Der
Heldenmut mit dem hier unſere tapferen Magdeburger
Altenburger Anhaltiner Torgauer und ſpäter die ruhm
gekrönten Regimenter der Brandenburger und Sachſen dem
wahnwitzigen Anprall vielfacher Ueberlegenheit und dem
Tag und Racht nicht ausſetzenden Hagel ſchwerer und
chwerfter Geſchütze Trotz geboten haben kann hier nur mit
zöchſter Bewunderung genannt werden Er bedürfte einer
eigenen

VII
Ein Vergleich der lacht an der Somme und der

Kämpfe bei Verdun drängt ſich auf
Bei Verdun ſind wir die Angreifer in der Pikardie be
finden wir uns in der Abwehr Aber die Verteidigung
Verduns auf deren Hartnäckigkeit die Franzoſen ſo ſtolz
ſind und von der ſie in aller Welt ſo viel Weſens zu machen
verſtehen ſtützt ſich auf den wuchtigen Rückhalt der ſtärkſten
Feſtung Frankreichs ihren doppelten Fortgürtel und ein
lunſtvoll ausgebautes Verbindungsnetz von Feldbefeſtigun
gen Schon das Angriffsgelände an ſich bietet durch ſein
larkes Anſteigen und die tiefen Einſchnitte die es durch
ziehen die überragenden Kuppen die es ſchützen dem An
greifer ungleich viel höhere Schwierigkeiten als die leicht
gewellte ne der Pikardie Unſeren Kämpfern an derSomme ſtand nur ein ſchmaler Gürtel von Schützengräben
zur Verfügung deren vorderſte Linie als ſie dem Erdboden
gleich gemacht war von der ungeheuren feindlichen Ueber
macht nach ſiebentägigem Trommelfeuer im erſten Anlauf
ſitellenweiſe überrannt und damit für die Verteidigung viel
jach ausgeſchaltet werden konnte

Was aber das Stärkeverhältnis anlangt ſo iſt es be
kannt daß bei Verdun die Franzoſen uns in einer Ueber
Lgenheit gegenüberſtanden die an Infanterie ſich zu unſerer
Stärke wie 1 verhält Dabei waren wir dort in der
Jolle der Angreifer An der Somme aber ſtellt ſich das
Zahlenverhältnis jedenfalls noch weit ungünſtiger für uns
nd trotzdem iſt der Geländegewinn unſerer al im erſten
onat ihrer Offenſive noch nicht halb ſo groß als der unſrige
erſten Monat vor Verdun Uebrigens mag darauf hin

Lewieſen werden daß der Geländegewinn den die Franzoſen
öielen konnten faſt doppelt ſo groß iſt als derjenige der
Engländer während die Verluſte der erſteren etwa halb ſo
Ltoß ſind als die der letzteren
hie Schlacht an der Somme ſtellt ſelbſt gegen die Kämpfe

Verdun noch eine Steigerung des Einſatzes an Menſchen
ind Munition dar Sie bildet den Höhepunkt der Kraft

ntfaeltun F 3 j ialtung unſerer Feinde und der ganzen bisherigen Kriegs
e hte Vergleicht man den Einſatz und die Hoffnungen

n erer Feinde mit ihren Erfolgen ſo muß ſich jedem un
unſer en Beurteiler die Erkenntnis aufdrängen daß ſie
erſten Stellung zu erſchüttern nicht die Macht beſitzen Zum
mal hat das bisher liſtig geſchonte engliſche Heer ge
a ltige Verluſte erlitten An den nutzloſen Opfern trägt

Ante diesmal wieder Frankreich weitaus den größten
el Ein weiter blühender Landſtrich Frankreichs iſt
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von Belfort
Baſler Nachrichten melden aus Voncourt d die Be

ſchiehung von Velſort durch deutſche Flieger in der Nacht vom
15 auf den 16 Auguſt die ſchrecklichſte war die Belfort
in dieſem Kriege erlebt weniger wegen der Wirkungen

der S rbnmven als wegen der Beharrlichkeit der Flie
ger Während der ganzen erſten Hälfte der Nacht hatten die
Abwehrkanonen und die Alarmmannſchaften zu arbeiten
Denn nachdem um 69 Uhr abends die deut Flieger zum
erſten Male erſchienen waren und abgeworfen
hatten kam ſchon um 1411 Uhr der zweite Alarm und um
212 Uhr der dritte Am Mitternacht kamen die Flieger

zum vierten Male und ließen wieder Bomben auf die Stadt
herunterfallen Kaum zehn Minuten ſpäter erſchien ein
nenes Geſchwader und gegen 1 Uhr nachts ein
drittes Sechs mal wurde die Bevölkerung in Schrecken
verſetzt und erſt um 2 Uhr kehrte die Ruhe wieder ein
aber von einem Schlaf in dieſer Nacht konnte nicht mehr die
Rede ſein

Groß Transporte gefangener Franzoſen
Wie die elſäſſiſchen Blätter berichten ſind in den letzten

Tagen wiederholt größere Abteilungen gefangener Fran
zoſen von der Weſtfront auf der Fahrt nach deutſchen Ge
fangenlagern durch Zweibrücken in der Pfalz gekommen
Viele der Gefangenen hatten Verletzungen Die Abteilun
gen wurden in Zweibrücken abgeſpeiſt Auch über Homburg

u Pfalz wurden Transporte gefangener Franzoſen be
fördert

TÄ

Keinerlei menſchliche Rück
ſichten mehr

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Seitdem zu den Kampf
mitteln des modernen Krieges die Bombenwürfe der Luft
ſchiffe und Flieger hinzugetreten ſind iſt auch die Zivil
bevölkerung unmittelbar in Mitleidenſchaft gezogen worden
ſelbſt in weit vom Kampfgebiete entfernten Gegenden
Wenn auch die Luftangriffe derjenigen Kriegführenden die
ſich noch an das Völkerrecht halten nur den militäriſchen
Einrichtungen gelten ſo läßt es ſich doch nicht immer ver
meiden daß auch Zivilperſonen zu Schaden kommen Von
deutſcher Seite iſt bisher auf die friedliche Bevölkerung mehr
Rückſicht genommen worden als es die Beſtimmungen des
Völkerrechtes verlangen Die Entente hat dagegen ihre
Flieger mit dem ausgeſprochenen Zwecke verwendet in der
Einwohnerſchaft friedlicher Städte Unheil anzurichten

Es verſteht ſich unter dieſen Umſtänden von ſelbſt daß
auch bei uns die Neigung weniger zu tun als das Völker

recht zuläßt mehr und mehr ſchwindet beſonders wenn unſere
Gegner das Völkerrecht nur noch als eine Vogelſcheuche be
trachten die höchſtens gut genug iſt um den Voches zu im
ponieren und über deren angebliche Nichtachtung durch die
Deutſchen die feindliche Preſſe dann Zeter ſchreit Dieſen
Standpunkt haben die Baralongs jenſeits des Kanales
noch neuerdings in gewohnter Weiſe vertreten Die häufig
e ſinnloſen Angriffe franzöſiſcher und engliſcherFlieger gegen Orte des beſetzten belgiſchen und franzöſiſchen
Gebietes haben auch hier unter der Zivilbevölkerung in be
dauernswerter Weiſe aufgeräumt Die regelmäßigen deut
ſchen Veröffentlichungen über dieſe unglücklichen Opfer ſind
offenbar unſeren Gegnern in hohem Maße unangenehm
Nachdem ſie dazu viele Monate in ohnmächtiger Wut ge
ſchwiegen haben iſt nunmehr in Belgien ein franzö
ſiſches S Wer eher r worden deſſen AUr
ſprung ſich aus ſeiner Ueberſchrift ergibt

Luftdienſt
Abteilung Beſchießung und Nachrichten 4 Geſchw A E

Aus dem Jnhalte iſt manches bemerkenewert u a auch
für die Bevölkerung der beſetzten Gebiete und des neutralen
Luxemburg Der Verfaſſer des Schriftſtückes wagt nachdem
ſeit vielen Monaten Tauſende von Franzoſen und Belgiern
durch Ententeflieger getötet und zu Krüppeln gemacht ſind
damit zu beginnen daß er ſagt Aus Furcht unter der ar
beitenden Zivilbevölkerung der okkupierten Gebiete Opfer
zu verurſachen haben es die Verbündeten bisher ſorgfältig
vermieden Gebäude ſelbſt von hoher militäriſcher Bedeutung
zu bombardieren wenn ſie weit hinter der Front und in
mitten volkreicher Ortſchaften lagen Es folgen dann
ſophiſtiſche Redensarten in denen die Bevölkerung der be
ſetzten Gebiete beſchimpft wird weil ſie nicht jahrelang die
Hände in den Schoß legt ſondern durch ihrer Hände Arbeit
ihr Brot verdient Darauf heißt es dann

Die verbündeten Nationen haben in voller Ueber
einſtimmung beſchloſſen ſich in Zukunft durch keinerlei
menſchliche oder gefühlsmäßige Rückſichten mehr beſchränken
zu laſſen

Für dieſes offene Eingeſtändnis wollen wir dankbar
n und dieſen Satz nicht vergeſſen Es ſoll unſere Antwort
ein jedesmal wenn das Ausland es wagt die Art unſerer

Kriegführung zu begeifern Das Flugblatt ſtellt dann vom
1 Auguſt ab als ob vorher eitel R geherrſcht hätte
zahlreiche Luftangriffe in h s betont daß auch
Eiſenbahnzüge des friedlichen Verkehrs nicht davon ausge
nommen werden würden Es nennt als Ziele verſchiedene
Orte Belgiens und des Großherzogtums Luxemburg Es
ſchließt mit den Worten Die Perſonen die getroffen wer
den konnten ſind es dann durch eigene Schuld und haben
es nur ſich ſelbſt Die Verbündeten lehnen von
vornherein jede Verantwortung ab für die zahlreichenUrch di r 7 n 5ürch die Julikämpfe in eine grauſige Trümmerwüſte ver Men e die geopfert werden müſſen im höheren Intereſſe

vhande

wegt der Sicherheit der militäriſchen Maßnahmen
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Uebensmitteiversorgung ung
gute Verpflegung
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Sommer

un

und Winterkur
Prospekte und Auskunft ar durch Kurverein

Be runftigen r n nun Beſcheid e wie
er indie Angehörigen der der Vergangenheit z B der

in der Kirche St Sauveur in Lille getöteten um nur ein
Beiſpiel zu nennen Zu Ehren der Verbündeten zu un
ihrer menſchlichen Kriegführung wird die ſtändige Rubrik
der Gazette des Ardennes ſo bald nicht verſchwinden

Von ihren eigenen Landsleuten getötet

Deulſches Reich

Beſſerung in der Lebensmittelfrage
Sofia 24 Auguſt Der Berliner Vertreter des Utro

J Lidieff veröffentlicht in ſeinem Blatte einen Bericht über
eine Anterredung die ihm der Präſident des Kriegs
ernähurungsamtes Exz von Batocki gewährt hat Nach
eingehender Schilderung der außerordentlich ungünſtigen
Umſtände deren Zuſammenwirken die Volksernährung in
Deutſchland vorübergehend ſtark erſchwert hat Mangel an
jeder wirtſchaftlichen Vorſorgemaßregel vor dem Kriege Ver
heerungen in Oſtpreußen Notwendigkeit die Bevölkerung
der beſetzten Gebiete zu ernähren Mißernte von 1915 uſw
fuhr Herr von Batocki fort Glücklicherweiſe hat unſer Volk
in ſtrenger Selbſtzucht und hingebender Vaterlandsliebe
dieſe ungünſtigen Umſtände mit bewundernswertem Gleich
mut ertragen Jetzt iſt das Gewitter vorübergezogen und
wir können der Zukunft voll Vertrauen und Ruhe entgegen
ſehen Der Stand der Dinge hat ſich gründlich zugunſten
Deutſchlands geändert Für die Regelung der Lebens
mittelverſorgung ſind die wirkſamſten Maßregeln getroffen
Jn den beſetzten Gebieten iſt alles für den Anbau des Landes
und für die Hebung der Viehzucht geſchehen Vor allem
aber haben wir in dieſem Jahre eine gute Ernte im ſchärf
ſten Gegenſatz zu dem faſt beiſpiellos ſchlechten Erntejahr
von 1915 der ſchlechteſten Getreide Futter und Kartoffel
ernte ſeit 25 Jahren Somit iſt nicht nur die Volks
ernährung völlig ſicher geſtellt Ein ange
meſſener Teil dieſer Lebensmittel wird für den Herbſt 1917
zurückgeſtellt werden können Man weiß ja nicht wann der
Krieg enden wird oder wenigſtens ob die engliſche Blockade
nicht auch noch einige Zeit nach dem Kriege fortdauern wird
Werden wir denn dann Frieden ſchließen 2 Rod Jetzt

aber haben wir ſelbſt wenn noch ſchärfer die Grenzen für
Deutſchland ſich ſchließen ſollten nichts zu fürchten
Jn Deutſchland ſelbſt werden wir verſuchen die Preiſe
der Lebensmittel vorſichtig und ſchritt
weiſe herabzuſetzen Bis Weihnachten wird
vielleicht in einzelnen Lebensmitteln noch Mangel zu ſpüren
ſein aber von da ab iſt die Ernährung beſſer geſichert Was
Bulgarien anbelangt ſo würden wir von ihm als einem ver
bündeten Lande wohl Getreide Wolle Eier und Fleiſch
kaufen können falls dort ein Ueberſchuß vorhanden ſein
ſollte Bulgarien wird in Deutſchland ſtets einen guten
Markt für ſeine Erzeugniſſe finden

Die preußiſchen Einkommenſteuerzuſchläge

15 Prozent der Steuerzahler werden davoy
betroffen

Der zur preußiſchen Einkommenſteuer zur Erhebung
kommende Kriegszuſchlag von dem man eine Einnahme von
100 Millionen Mark erwartet erfaßt einer Nachrichtenſtelle
zufolge insgeſammt nur 15 Prozent der Steuerzahler Es
handle ſich bei dieſem Zuſchlag nur um einen vorläufigen
Ausgleich Die preußiſche Finanzverwaltung werde alsbald
nach dem Kriege an eine endgültige Regelung der Deckung
des geſteigerten Finanzbedarfs herantreten und dabei wer
den auch die Gebiete der ſtaatlichen und kommunalen Be
ſteuerung entſprechende Abgrenzung erfahren um Doppel
beſteuerungen und Unſtimmigkeiten zu vermeiden

Letzte Depeſchen

Die Deutſchland im Bremer Freihafen
eingelaufen

Bremen 25 Auguſt Boesmanns Bureau meldet um 12 Uhr
mittags Die Deutſchland iſt ſoeben in den Freihafen eingebaufen

wer war nVringt Euer Goh zur Gohdeinhanfſoſtedel

e J
Waſſerſtände

4 bedeutet über unter Rull

Saale und Unſerm Fal WasAriern 24 Aug 25 AngRebra Oberpegel 2,04 04uUnterpege l 5 44 S S S
Weißenfels Oberpegel 40 240Unterpegel 08 6 STrotha 26 Aug 1,4624 Aug 46Alsleben Oberpegel 24 Aug 2,38 28 Aug 2,34 4 2

v Unterpegel v 36 v 84 4 Turg r 0,69 90,66 6 SCalbe Oberpegel l 43 43Unterpegel 08 312

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J W
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Fe
richten Hans Natonek für den Anzeigenteiät ar
Müller Druck und Verlag von Otto Hendek Sänſtlich

in Halle a S

Mineralwasserversand S
durch die SBäderverwaltung S



TheaterWalhallau rn s n
I n e Bertram a GCurt Ottere re te zum fünften Mal

Der dumme August
Operette in 3 Akten von Dr Bruno Decker und Rob Pohl

Musaſk von Rud Gtaller
In Leipzig Zugstück 1 Ranges

Tageskasse im Theater von 10 Il und 4 6

Hofkonditorei Dietze
Am Kirchtor Ecke Mühlweg

Jeden Abend Konzerte
eines erſtklaſſigen Künſtler Orcheſters

Die Konzerte finden auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt

Bad Georgenthal e

Beſt geeignet als Necheſttz für Rentner Penſtonäre uſw
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grgenthal ob ar Seoge am Oſtabhang d Thür Waldes

Pro ſpekte durch d See Ermäßigte Kurtaxe Kriegsteilnehmer fre

and Fichtenv dern durch W SFanaioriun r ne

dem Meere

Terrainkeuren Ruderſport uſw

c

bietet des größten Schutz gegen PDiebstahl
Seknellster und billigster Verschlaß Kein

mekr Kein Zer brechen der Kisten
dem Transport and beim Oeffnen

Auf Wansch achttägige Probelieferung
0 Keune Braunschweig 28

n ne

MGSGGGOO O

beohaſs
Ausunufteien Telephon 3939 22 3939

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42
e

en r n He S S
Michei

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburg Ecke SchmiedſtrBadeanſtalt Gegr

alle a Hochſtr 11 17 Tel 2389ehandlung innerer u nervöſer Leiden
prbehandisng auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Packungen Güſſe MaſſageKuren 2c

und anderen Händlern

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

neneS Wanne
M Burkel Kl Steinſtr 4

getitedern Betten Inlette
e

Burkhardt e

O Heimſath Sohn Steg 19
Korsetts u beibbinden

e Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649X Ä

Silderrahmen Fabrik Lichtbäder ustv
Mittelſtraßze 4 1 Reformbad Kl Klausſtraße 14Joh WMende Tel 2821 am Markt Telephon 5377

an v u hleseth ß
Bürstenvaren e Bäder HandMaſſage Waſſerb dlung ktA Kunzemann Leipzigerſtraße 25 e h
Fernſprecher 2869

Elextr Lieht u Kraftaul
Zeleuchtungek Klingel u
Tel u Vmänd all Gas
t Petroſeumfamp f Elektr
Franz Verger A d Univerſität 13

Telephon 2332
e

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel TelephonZlitzableiter und

Seleuchtungskörper
DI Rissland 22

Gegründel 1872

TSSSVGCCCCCGCCohnlkhA
Fluss u Seefische

Friedr Krahmer Fiſcherplans T 6205

Mödbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
S

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

J

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme StöckKe Pfeifen
E Karras jun e 4

Woltwaren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr soAnneeeeeh
Halleſches Kohlenwerk G m b H Sahnünstler

Willy Muder am Leipz TurmBrüderſtraße 5 Telephon

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne ZahnfüllungenZahn Heilanstalt von A onbauer

vorw Brltannia Gr Ulrichstr 11

aus

Fernur 36865

e 77 zum l ar 1917 Offert

Alte Promenade 6 Inh Ed Hennig
Morgen Sonnabend den 26 August
a s 8 Uhr in den Restaurationsräumen

Gedenkfeier
an die Befreiung Ostpreussens durch die

Schlacht b Tannenberg
k ſt Besten der Halleschen0nze Lazarettzüge A4 OI1u VI
von der verstärkten Hauskapelle ausgeführt

Mitwirkende Hofopernsängerin Frl Erna Nau aus Berlin
k und K Hoſopernsänger Herr Max Garrison v d Wiener
Hofoper u Herr F Blachny Pastor an St Nikolal in Bernburg

Verfasser des Vaterländischen Vortrag
Schauspiels 1813

ODeutschland beim Eintritt in das 3 Kriegsjahr

Eintrittskarten 1 Mk bei Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38
Reinhold Koch Alte Promenade Ia und im Relchshof

Reichshof Apollo Thoaſe
Direktion Gustav Polle

Täglich abends 20Der Vollständig y m

Il glänzende Sriehlan 9

Winter IImiang

U a der Haupt Lach Sch

Katarrhe
Husten

Heiser ger eLeſt das ſaustoniſe
Ver Sleiplen Je Wiehe ar

schleimung Montag den 28 Rug
i ust Benefizabenc velchi

Damen Darstencebie
fritz Thurm San

Grosse Modensohau

Slasenleiden
Influenza

Gicht

Offene Stellen
J

Tüchtiger Buchhalter
auch kriegsbeſchädigt oder tüchtige

erfahrene Buchhalterin
fueè ere ng nach Halberſtadt geſucht

iche Angebote mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften erbeten

Otto Hendel Halle

Gewandter Vorleſer
Student bevorzugt geſucht Schriftl
Angebote Mühlweg 52

Suche jüngere und ältere

ElektroMontenre
Ernst Spindler

Kretzſchau bei Zeiß
Junger kräftiger

Arbeitsburſche
ſofort geſucht

Zu melden 5 Uhr nachmittags

Otto Hendel
Gr Brauhausſtraße 17

Elektromonteur
für Starke und Schwachſtrom
leitung ſofort geſncht Off mit
Lohnangabe an
Luft Fahrzeug r b HBitterfeld

Vermischtes
Sproſſen u Baumleitern

Schumann Gr Steinſtraße 30

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche e
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Gewandte

Nſäsdinensdreſber

ſofortdie auch ſtenographiert
geſucht

Landesverteilungsſtelle
für Eier in Cöthen Anhalt

Vermietungen

Friedrichſtr 20
I Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

friedtichstrasse 2
Wohnung 700 Wk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Zu verkaufen
Koſtüm billig zu verk aufen

Bernhardyſtr 30 I rechts

Raufgesuche
Getragene Herrenkleider Schuhe

Halbu Langſtiefel Betten Wäſche
Nähmaſchinen Fahrräder Möbel
aller Art auch ganze Nachlaſſe kauft

g enthält in vorzüglicher
sechsfarb Austührung

10 Karten
sämtlicher

Kriegsschauplätze

Er kostet nur

50 k
Zu beziehen in der
Geschäftsstelle

a Saale ZAeitung
Malle a S

Wasohgetässeſtets Kleffel Alter Markt 22
Jun er D e ck el dauerhaft billig Mitgl d Sp Vung echte Raſſe zu kaufen Zander Jrape

Seht uner Ronls en die L S von 190 MtHoſenträger bis 00 M

Unterricht H W in 84

n

J

c
e

W

S JG Die Sommerausgabe

Allgemeinen Mitteldeutschen

Zäacher ung Koncitoren
können unbedrucktes Zeitnungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 DruckereieKontor crhalten

7

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent
gegen

J
2

Der Verlag
r

Hal Uersteherung egen Ungereer

Johannes Mevyer Göbenſtr 18 prt e
Telephon 3418 Vertilgung vonUngeziefer nuter Garantie S

Zahlung nach Erfolg

t S aller Art wie Katarrhen Avril ger Aſthma 2c erzielten wie

x zahlreiche Mitteilungen von Arzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

Huſten Verſchleimung Uuswurf
h hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefinden

ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn

S Ausführliche Breſchüre koſtenfrei Hloez Co Berlin SW 68

W Ständige Niederlage in Halle Hdler Apotheke

r S r r v mJ 5 m J 7 S Se u
t mee

beweiſen unſere Rotolin Pillenin jahrelanger Pr i vorzügliche Erfolge
achtſchweiß Stiche im Rücken u Bruftſchmerz

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verfandapotheke

V

J

Grossh Sächs Baugewerkensehule Weimar
Den preussischen Schulen gleichgestellt

orbereitung zum Beruf der Maurer und Zimmermeister und
zum mittleren technischen Staats und Kommunaldienst

Der Unterricht findet auch während des Krieges statt
Beginn des Winterunterrichts Montag den 16 Oktober

Unterrichtspläne Kkostenlos durch
die Direktion Prof Dreling Klopkfer Reg Baumeister

Firſlich Stolbetgſches Hüttenan

Jlſen burg
ſertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohn
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte albarkeit gegen
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
ter Bei Anfragen und Beſtellungen Ang

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen Tr
BaumaterialienHand lungen Muſie

buch und Preisliſten gratis
Erteile jeden Montag u Donnerstag

Geiſtſtraße 15 II Unterricht inKlavier Theorie
Hop ferM am ar e Seipgg

Nachhilfeſtunden

und Beaufſichtigung der Schularbeiten n Jinietſe tage
einer Peſgp Oberrealſchule, en
unter L 31ll beförd die Exp d Ztg

C Geldverkehr

35 000 Mark
werden zur I Stelle als ſichere Acker
hypothek auf ein größeres Landgut

mit Angabe des Finsfußes unter
O 3114 an die Expedition d Blattes

Germani
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft zu Stettin

Berſicherungsbeſtand Sicherheitsfonds

433,2 Millionen MarkDividende an die Verſicherten nach Plan B gen bis zu 99 der vollen Prämie

Die Germania ſchließt Lebens 227 Ausſteuer Militärdienſt Leibrenten Unfall
und Haftpflicht Verſicherungen

Todesfall Verſicherung vhne ärztliche Unterſuchung

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann in Halle a Gr Brauhausſtr 17
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